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Sg 2. Von der Nachdenklichkeit zum Problembewusstsein: 
5 Verstehen, wie es zu Störungen im Verhalten und zur 
2. Abhängigkeit kommt 
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ig 4. Vom Zaudern zum Handeln: 
3 Wie man sich von Süchten befreit 
N 
2. n 
3. Wie verläuft der Weg aus der Sucht? 270 
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5. Von der Änderung zur Stabilisierung: S 
Die Freiheit sichern und Rückfällen vorbeugen |j 
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